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D l l y r i e n.

V a i b a c h . Nachdem Se. laiscrl. Hoheit der
Durchlauchtigste Herr Erzherzog J o h a n n am 23.
d M . cine Berathung h ŝ Industrie, Verein' Aus-
schusses mit Höchst!hr«r Gegenwart zu beglücken,
und die neue Aufstellung der Sammlungen tesva.
inländischen MuseumS beifällig zu btsichciacn geruht
hatten, fand am 24. die herkömmliche Iahrcsvcr.
sammlung der Landwirthschafts.Gesellschaft bc< H,r^
zogthums Krain im ständischen Landhaus - Saale
Stat t . Se. kaiserliche Hoheit wurden an der Treppe
vom Präsidenten UNd Ausschüsse der Gesellschaft
ehrfurchtsvoll empfangen, und in die überaus zahl«
reich besuchte Versammlung geleitet, wo Hochstd»e»
silben die mannigfaltigen Vorschläge und Anträge
d»r Versammlung prüfend anzuhöltN, und sie ̂ f
die entsprcchcnste Bahn zu leiten, mit Höchstchren
ausgebreiteten Kenntnissen und Erfahrungen im Fa«
che manche Ansicht zu berichtigen, dasjenige was dem
Vereine noch vorzüglich Noth thut, scharfsichtig zu
bezeichnen, und für den Verein und die Provinz
lachst trostreiche und aufmunternde Worte auszuspre.
chcn geruhten. Nach aufgehobener Berathung ver«
fügten sich Se. ka.serl. Hoheit in den geschmackvoll
und entsprechend verzierten Saal des hiesigen Casino.
Gebäudes, mit der S r . kaiserlichen Hoheit eigenen
und ollc Herzen erfassenden Herablassung an dem
«.ranstalteten Gcsellschafts . Mahle huldreichst ihc.'l.
nehmend, »n dessen Verlaufe die auf das Aller,
höchste Wohl I . I . k. k. M . M . des Ka.sers und
d«r Kaistrmn, I . k. k. M . derKalserinn Mutter,
d.ren Andenken durch unvergeßl.che Wohlthaten in
den Herzen deS Krainers mit unauslöschlichen Z i i .
gen fortlebt, auf die so freudige Wiedergenesunq
S r . kaiscrl. Hoheit des Durchlauchtigsten Erzherzogs
F r a n z C a r l , u»d auf das höchst« Wohl S r .
kaiserl. Hoheit des Durchlauchtigsten Obersten Pro-

t,ctl.'rs des Vereins, von dem lautesten Enthusias»

MU« ftUer Anwesenden ausgebrachten Toaste eS laut

aufsprachen, wie warm, treu und anhanglich Krain

für das Alleldurchlauchtigste Kaiserhaus fühle, und

wie der Verein im vollsten Maße sich der Huld

und Gnade bewußt war, di« ihm durch die Höchst«

Anwesenheit S r . kaiserl. Hoheit, seines Durchlauch«

tigsten Gründers und Beschützers, zu Theil ward.

Oesterreich.
Au« Vo 'hmen. W,r Böhmen dürfen UNS g«,

wiß etwas darauf zu gute thun, daß wir vor 18
Jahren, zu einer Zeit alS daS Eisenbahnwesen noch
in der K'Ndheit lag, die ersten waren, die den Muth
hatten m Deutschland Hand ans Werk zu legen
durch Erbauung der BudwciS-Linzer Bahn. Trotz
deS Lchrgcldes, daS bei d,n damaligen Verhältnissen
fast unvermeidlich war, ist die Unternehmung jetzt
schon Mit Erfolg gekrönt. Die bedeutende Frequenz
von 165,429 P.isoncn, von mehr als 1,272,1 ! 1
Ctnr. Frachtgüter verschiedener A r t , mehrere hun»
derl Ladungen Fische ungerechnet, dann über 10,000
Klafter Scheitholz, welche der T>a,iiport der Bud»
weiS«Linz »Gmunoner Bahn (laut dem in bcr Wie»
ner Zeitung veröffentlichten Protocol! der General»
Versammlung vom 15. Febr.) für das Jahr 1842
nachweiset, dazu die Einnahme von 168,861 fi. 54
kr. für eine Bahn, d,ren wirkliche Baukosten sammt
lunäus In5ti-uclu5 eigentlich nur 2,374,000 Gulden
betrugen — dieß sind Resultate, wie sie für jede Ei<
stnbahn, besonders aber für cine, die bloß mit
Pferdekraft betrieben wirb, gewiß als höchst «rfrc«.
lich gelten müssen. Ein zweites zum Anschluß an
diese Bahn bestimmtes Project ist im Werden
— unsere böhm.sche Kohlenbahn; gle.chzcitig ist
man am Rhe.n, dem ron hinaus ruhml.ch gege.
benen Beispiele folgend daran, durch di» Nh.'inschanz.
B^bach^r Bah» ein großtö Unternehmen aufzufüh.
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n i l , das ebenso wie das unselige von der Versüh«
lUNg der Steinkohlen die Hauptrent« erwartet.

(Allg. Z.)
Römische Staaten.

Dle M a i l ä n d e r Z e » t u u g schreibt nach V<»
ricbtin aus R o m vom 9. Apr i l : Vor einigen Ta»
gen hat sich das Gerücht verbreitet, daß Se. Hei»
l'gkeit der Papst gefährlich erkrankt wäre; alle>n aus
den darüber eingeholten Elkundlguugen erfuhren wir
den Ungrund der Nachricht. Der helllge Vater »ar
nur von einer leichten Unpäsll'chkeit befallen wortztn,
von welcher er bereits hergestellt ist. Ungeachtet sei'
«es vorgerückten Allers, erfreut sich V r e g o r X V ^ .
einec trefflichen Gesundheit, welche chn» noch gestal-
tet , an allen öffentlichen Geschäften thätigen An<
theil zu nehmen. (W. Z.)

V r e u ß e n
Ueber einen in D a n z i g Stat t gefuideutu Ar»

beitei tumult wird von dorr unrcrw l 2 . April gemeldet:
Das Verfahren elniger hiesigen Kaufieuce, ihr ström-
wärts bezogenes Getreide auS den Slramfahrjeugen
unmittelbar in die Beesch>ff̂  übtrladm zu lasscn, hac
gestern zu einer Bewegung unter der arhellenl»'N
Classe geführt, welche durch den allgemeinen O<»

brauch, nach dem das Getreide auf dce Speiche»
getragen, auf- und abgemessen und wieder zur Ver»
ladung h.rabgetragcn luucde, ihren Unterhalt eriuer-
b^n. Sie sehen in jener, dem Geschäftsmanne nicht
«»bedeutende Ersparuüg au Zeit und Kosten g>;
währenden Einrichtung eine ihren Erwerb sehr ge-
fä^denoe Neuerung und glaubten, bei der Polizei«

beHorde auf die Abstellung derselben antragen zu

vilrfen. Ohne indeß den Bescheid abzuwarten, grup»
pirten sie sich gestern zu Hunderten »n der Gegend
del grünen Thores und enthielten sich nicht aUein
slübst jeder Beschäftigung, sondern virhlnderten auch
hu: und wl.'der d«e bereits unternommenen Arbeiten
Anderer, so daß eine völlige Stockung lN dem 6>pei«
chnlngs. und Verladegeschäft entstand. Dl« Polizei
schr'.tt anfänglich bogü'llgcnd und vcrmittclnd ein;
da jedoch Miitags schon einige Excesse v?>si?l>.'n, der
«Nluh'ge Haufen unter Anderem das Admcssen von
(Hetreide, welches »n Strohdeich übergeladen «Urde,
acwalcsam hindern wollte und die einschriitendeu
P^lizelbeamten insultirte, ja sogar einen dclstld.'n
,n den Fluß drängte und mit Steinen warf, so
»lußcen energische Maßregeln getroffen werden, wel,

ch, die Arretirung mehrerer dcr eifrig'ien Ruhest'«.

r.r zur Folge hatten. - Heute Vornnttag bildeten

ftch wieder mehrere Nocten, wclcht vrr daS cpolizci-

gldaude in der Langgasse zogen, den Wunsch äu-

ßernd, baß man die Urretiiten frei geben mög,.
E,n« Deputation aus ihrer Mitte trug dem Pol>z„.
Director, Hrn. v. Clausew,tz, dicscn Wunsch und
dl» Bitte vor, daß d»e Behörden für ihren Llwlrb
Sorge trogen möchten. Sie wurden von chm dcoeu'
l l t , daß e,nc gre,gebung ohne vorherige Unters»,
chung nicht Stat t had.n toiin^, und «»mahul, ru»
h'g «««einander zu gehcn, lUdc« möglichst für si«
ijijor^t werden solle. Da der Haufen jedoch dlcseA
Ermahnung Nicht folgte, sondern d»e Straße und
Beischläge cmnahm, so daß die Läden geschlossen
werden mußten uud die Passage unmögUch wurde,
so erschien m Folge vorauo^elroffcner Anoldnungen
ein« Schwadron Husaren »n der Langgasse, um di«
Straße zu säubern, was ohne Unglückösälle bewerl-
ftllligt wurde, Dle Tumuliuanten zogen sich jcdcch
nun naH de« speichern und Holzhöfen und bcwaff»
»etcn sich dort « i t Knitteln ?«., damit ernstlich«
Absichle verrathend. Dem Bcfchl des Hir rn Gou»
v^rniur« gemäß wurte «un Generalmarsch gcschla»
gen, und d»« vtlsammelten Truppen hielten von de,
Gegend de< Buttermarkle« heranrückende Ruhestöre,
auf, welche der mehrmaligen Mahnung, auseinan«
derzugehen, nur Trotz uud Hohn entgegensetzt«» uno
handgemein werden wollten. Leider hat es hier nicht
ohne Blutvergießen abgehen tö^men; es wurde tine
Person erschossen, mehrere übergerilten und one
große Auzahl verwundet. Viele Arretllungen erfolg»
ten. Utbe, die nähern Details müssen wir uns
weitere Meldung vorbehalten, da eS unmöglich isl,
während der h l l l herrschenden Aufregung genaue
Nachrichten zu erlangen. (W. Z.)

Die P r e u ß ische S t a a t s z e i t u n g meldet
aus B e r l i n vom 18. Apri l : »Bei der gchrigcn
Abendfahrt von -Angermünde nach Berlm ereignete
sich auf der Berlin ,Stett,ner. Eisenbahn in der G«.
gend von Zepernik und i^uch ein l lnfal l , dcr da.
durch hc,be»gefül)rt wurde, daß der Packwagen aus
den Gchicncn gerieth, und seine beiden Achsen, she
der Zug zum Stehen kam, brachen. Dcr dem Pack»
wagcn folgende Zug löste sich durch Zerreißen der
Ketten und licß die Maschine m>t dem Postwagen
allein noch c>ne Strecke vorwärts gehen. Hi . r te i
gerictb die Achse deS zerbrochenen WagcnS in die
Nädcr des Postwagens, wodurch auch dieftr aus
den Schienen gcr.ssen und umgeworfen wurde. Durch
den Druck dcr nachfolgenden Wagen wurden noch
vier Personenwagen umgeworfen, wodci jedoch glück,
licher Weise kemc erheblichen Beschädigungen dcr in
denselben befindlichen Passagiere Statt fanden. Nur
vl>m Bahnpersonal t i i l ^ l l der O'-erconducteur, ein
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Cclidl>ct?ur und der PacklNeister bedeutende Ve.lez-

znngcn davon. (vest. B.)
V r l 3 i e n.

Nach cinem «us D r ü s s t l r.m 15. d. M .
Abends emg.Iauf^n Br..fe ward Caumart.n v°n
dcm G.'schwornenö'nchte "'s N.chlschuldig erklärt und
d.m.^ch .n der Hauptanklag« freigesprochen, dag«,
a n wcacn Führung verbotener Waffen zu Bezah.
lmm der K°st.n ve.urthe.lt. (AUg. Z.)

P a r i s , 17. April. D l i Regierung hat «iner
^rapplst'l'glftllschaft d»e Ansiedelung in der neu ge.
^rundelen Colon»e Htaucli »n Algerien erlaubt, und
sii zu dl<s'M Behufe mit 10^0 Hcctaren (ungefähr
^ppelt sovui Morgen) Landez belehnt; die Gesell'
schafl hat hievon j^och nur oen Nießbrauch, muh
,cdcrj"t >̂5 chrer Mitglieder «n 0r t und SteU«
halten, den Boden binnen ü Jahren urbar machen,
«l!d m e " " n Ichr« die nbthzgen Gibäuoe auffüh«
r ,n , " " i u ihr cme Unterstützung von 6^,000 I»',
beiu'll'gt wird. L ie darf ohn« Zustimmung des
Otaati ihre Grundstücke weder velpfäuben, noch
verpachten, virthellcu u. s. w. A» d«r 2>plhe der
fr»MlUcn Cololnstcn lieht h«r unter de« Hlosterna,
M.'N Pater Gabriel bekannt« Hr.Leterl« au« Mainz.

I ,u Marlliem'niftcllM» »st «'" Sch>c»b.n de<
<H»uv.rnturs von Guadeloupe eingelaufen, bacnt au»
Pointe.^«Pi l re vom LÜ. Fcbluar. D»e gießc, m
bltser Iahrcszcit auf dcn Ant'Utn gewöhnliche Hitze
hatte em.gc Fälle dis gelben Flldlr< herbeigeführt,
»i« jedoch k.!lnn cp>t!.mlschcn Charstltl- hatten; die
jüngst« Evschuccll-ung deS Bodeni hatte vlelwehr
dulch die Aufhäufung d»-6 Schute» d,e Iolge gehght,
düß die noch lncht hervora^ogenen Leichen bedeckr
wurden, waS jede Vesoi gmß vor pcstilenjlellen Au««
dünstungin entfernt hat. Der Csntitadmnal Gour«
hcire meldet ü w ^ n s , baß man forc.vahrend be.
schuftige war mit Wegraum^ng de, Trümmer aus
den S t r a f n und derErr.chtung von Barracken zur
Unterbringung der Soldaten und d«r Krönten. Die
Landbewohner hatten wieder Much gefaßt und eut«
falteten von allen Seiten die groß« Thätigkeit.

^ ^ . ^ (Oi,t. « , )
Der «Mon.tcul Par.si.n« sch^ibt: Dcr Gcnc-

lalgouverneur von Algerien tr.sst alle Maßregln,

UM den Erfolg der nächstens auszuführenden milltä^

lischt Operationen zu ,1chern. Er Halde ein« Untcr.

redung in Mostaganeu, unt den Generalen de La.

morltiere und Gent. l , so wie er den Generalen m

der Provinz Algier, Herzog von Aumale, Changar.

nier und de Kar die l.tzten Instructionen zuschickt«.

Nach den im Innern des Landes von uns besäten
festen Plätze sind gioße Quanl.cäten Mu»lt,on und
L.bensm.tt.l gesendet worden. I n der Provinz T i .
teri werden Medeah, M«l>anah und Tenez die Haupt»
vorralhS-P!ähe werden, so w l , d,cß für die Pro«
vinj Oian >n Morgans, , ' , Tl.mcen, Mascara und
Trerch der F'U s.yn wird. (W. Z.)

K p » n i e n.
M a d r i d , 8. )lpr,l. General Seoane ist ge<

stern Abend in Madrid eingetroffen; er kam von
Valencia, wohin er sich von Barcelona mit dem
Dampfdoot »Isabella 11 . " begeben hattc. Er hatte
dem General Cortinez das mcelimistische Comman»
do von Barcelona, wo die größte Ruhe herrschte,
übergeben. Gleich nach seiner Ankunft hatte er cine
lange Confertnz nnt dem Regenten. — Dcr „ P a -
trlota" hebt heute die ausnehmende Thätigkeit her»
vor, NUt welcher Hr. Capaz trotz dcr gcrmgenMit«
tel, die ihm zur Verfügung gestellt werden können
dle spanische Maxne recrgamsirt. — Gestern wur,«
den dem2enace 2 Ocsetzenlwülfe vorgelegt; der eine
bezieht sich auf die Errichtung von Banken in den
verschiedenen Piooluz.n, dcr andere auf die Juris»
diction m finanziellen Angelegenheiten. C,n Cncular
dc< FinanzmiNlstei S z,,gt die Einführung von Mall«-
p°lU'N an. (Frantf. Iourn.)

P o r t u g a l .
Eine Nachricht auü G i b r a l t a r hat ganz L>s«

sabon ,n i^ewe^ung g.s.tzt. DaS NeglerungSschiff
Cesar, gmuethet, um Güleerensclav.n nach Angola
u. s. w. ju bringen, war am 23. December nach
seiner Bestimmung unter Segel gegangen. Eme eng«
l'sche Kriegsbilftg von 10 Kanonen, welche ihm be-
ßlgnele, sah cs Notdjelct>'n geben, und kam ihm
jU H»lfe. Das Fahlzeug hatte 200 Verurtheiltc an
Vord, worunter viele We«ber, ferner gewöhnliche
Mitreisende. Die Verurthellten hatten sich nun auf«
gekhnt und die Schiffsmannschaft Ntbsi den Passa»
gieren ums Leben gebracht, mit AuSnahme des
Steuermanns, der das Schiff leiten sollte; diesem
gab den Engländern daS Nachzeichnn, welche dar-
auf die Meuterer bewältigten.

I n der Gegend von Porto kommt di«e Anlag«
von Mauldeerbaum « Pflanzungen mchr und nichr
in Aufnahme und verbreitet sich von dort allmählich
in dem ganzen nördlichm Theil deS Landes. De l
Consul der vereinigten Staaten zu Porto bealsich.
tigt daselbst eine Seidenmanufoctur zu crrlchrcn,
um auch diesen dem Kl.ma des LandeS wohl ent.
sprechenden Gewerbözweig einheimisch zu machen.

(Allg. Z,)
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G r o ß b r i t a n n i e n .
London, 17. Apnl. Die königliche englisch'

westindische Dampfpacketbootgesellschaft hat viel Un»
glück. I n Southampton, dem dießs^tigen Landungs»
punct ihrer Schisse, ist so eben die Nachricht e>n>
gegangen, daß der auf der Heimfahrt begriffene
Solway am 7. April in der Mitternachtsstunde,
ungefähr 33 cngl. Meilen westlich von Toruna, ge«
scheitert ist, wobei 33 Menschen (der Capital Dun»
kan Mit 16 von seiner Mannschaft, und 16 Passa-
gieren) in den Wellen umkamen. DaS Unglück ereig-
nete sich ungefähr 3 cngl. Meilen von S t . Adrian,
nahe dem Cap Finisterre und herwärts gegen den
biscayschen Meerbuscn, in derselben durch Klippen
und hcfrigt Strömung gefährlichen Gegend, wo im
I . 1805 die englische Fregatte Apollo und wo noch
in diesem Jahr nicht weniger als 40 Handclsfahr«
zeuge gescheitert sind. Der Solway ist das dritte
Dampfboot, welches die Gesellschaft seit ihrem kur«
zen Bestehen verloren hat; früher vellor sie denMe«
dina an Turk's Is land, und die Isi< auf der Höhe
von Bermuda. Unter den jetzt m»t Umgekommenen
ist der Schiffsarzt Hr. Dickers, der auch lwt den
beibcn genannten Fahrzeugen Schissoruch gelitten
hatte, eine aus 6 Personen bestehende Fam>ll> Fiz»
ziames, ein Geistlicher Hr. Vascorn , e,n Hr. Mon»
tefiore, wie es scheint vom Londoner Bankierhaus
dieseS Namens, einige DaMtn u. s. w. Ungefähr
55 Passagiere und Schiffsleute retteten sich, zum
Theil kaum bekleidet, in dem Boote, wobei es fall
ein Wunder zu nennen, daß es, ganz überlaben
wie es war, das Ufer erreichte. Das Postfelle,sen
Und alle Habseliqkeiten an Bord des Schiffs sind
verloren; daS Wrack liegt !3 Faden tief. D»eNach»
richt hat in England große Bestürzung hervorge«
bracht. (Allg. Z.)

Nußlanv unv Volen.
S t . P e t e r s b u r g , 11. April. Ungeachtet aller

Bemühungen unserer Astronomen, den neuen Kome?
ten auf der hiesigen oder auf der Hauptsternwarte
in Pulkowa ansichtig zu werden, ist dies; nicht ge»
luna.cn. Er entzieht unserm Norden ganz seinen An»
blick; auf mehreren Punkten deS russischen Südens
aber hat man ihn schon seit dem Februar wahrneh.
men können, an jedem heuern Abend, s^bst mit un-
bewaffneten Augen. D.v ,^«rn war nur ourch< Fern»
röhr sichtlich, zeigte sich unverhällnißmäßig klein
UNd war immer in einen dichten Nebel gehüllt.

(AUg. Z.)
A c g y p t e n .

K a h i r a , 9. März. Pxnz Albrecht von Preu»
ßen ist vor einigen Tagen nm dem von dem Vice^
könig zu seiner' D'Sposit.on gestellten Dampfschiffe
Kahira dahier anbekommen, hat aber schon nach 24
Stunden auf demselben seine Reise nach Oberägyp,
ten fortgesetzt, wo er bis Assuan jU gehen gedenkt,
dem 0rre, wo durch die erste Katarakte dem Laufe

des Dampfers ein Ziel gesetzt ist. Die glänzendsten
Vorbereitungen war^n zu dem Empfang dcS Pr,n»
zcn sowohl <n Kahna als in Al<':andrla von Seite
der ägyptischen R'ai.rung getroffen: Paläste, Ehren«
garden, Musik, Equipagen und Adjutanten waren
zu d.'ss.'N B.'f.klen oer.it; allcin aus-er eincm Diner
bei Meh.med Ali in Alexandria schlug Se. k. Hoh.
j'de EhrcnbezeicNlnq au^. ^>'l seiner Rückkunft ^aus
Oberästypten gedenkt der Prmz dahicr ,n dem auf
dem berühmten und schönen Platz? Eöbequieh gelegenen
neuen äuslerst schön und bequem eingerichteten Ho»
tel d'Onent einige Tage zu verweilen. Dle preußi»
sche wiss.nschaftllche Erpedllion, an deren Spitze sich
Hr. Prof. L.psius befindet, hat die Pyramiden von
G>zeh und Sacchara, an denen sie sich bcmahe drei
Monat aufhielt, verlassen und ist vor einigen Tag,n nach
Fayum abgereist um dort ihreUntcrsuchungen zu begin«
nen. Man darf wohl die Hoffnung heaen, daß diese ^-pe.
dition uns endlich genauen Aufschluß über den fabel»
hafcen See Möris und das so okt und vergebens
gesuchte Labyrinth daselbst geben werde. Wenigstens
stehr nach den bedeutenden Entdeckungen über die
ägyptischen Dynastien, welche Prof. Lepsius an d,n
Pyramiden machte, bis jetzt als Thatsache fest, daß
dlese preußische Erpeditien den kommenden Nelsenden
in archäologischer Beziehung weit weniger zu thun
übr,g lassen w,ro, als die französische unter Bo-
napartt.

K « h i r a , 22. März. Trotz der bereits vorge.
rückten Jahreszeit kommen Noch häufigRe,s<nde hier
an, welche entweder nach Indien gehen oder Ober»
Aegyvten besuchen. Einige Engländer begaben sich
nach Abyssinien. Ein Deutscher (Baron W.) verließ
dieser Tage Kahira, um auf dem rolhen Meere bis
Macha (Molka), von dort üder Taas nach Sana,
dann nach Djof el Karit und Wadi Doan zu gehen,
Notizen über daS ttüh.'re Hamjaritlsche Königreich
zu sammeln und wo möglich «ine genaue Karte der
Provinz Hadramaut und Mahra zu entwerfen. Die
Mehrzahl der Rc»senden bilden Engländer, welche
nach Indien gehen oder von da kommen. Auf dem
letzten Dampfschiffe Hindostan, welches nachCalcut'
ta abging, befanden sich 130 Reisende. Dieses Schiff
ist eines der schönsten, welche die »veiren Meere befahlen.
Es hat 150 tinzelne Zimmerwie Damen'BoudoirS ein»
gerichtet; auf seiner 30iägigen Fahrt ist es stets mit f r i -
schem Fle.sch, M'lch und Brod versehen; man findet eige-
n« Barbiere, Fr.seure und sonstige der Modcwelt
unentbehrliche Diener, sodann die feinsten Wein«
und alle möglichen Leckereien. Alle diese Bequemlich.
ke.ten einer Mägigen Rnse um 1^0 P f . S t .
(1400 fi. C. M.) (Allg. Z.)

?-——-- -.- ,, - ,

Professor Sattler's
€ o s m o r a m e ii

d r i t t e ganz neue A u f s t e l l u n g ,

ist im bekannten Locale auf dem Cougrcsi. Platze zur
Beschattung eingerichtet, wird aber wegcn beschränkter
Zeit (um noch die vlcrte Aufstellung geben zu können)
nur auf kurze Dauer zu sehcn seyn.

Verleger: Iguaz 'AlviS Edler v. Kleiuwayr.
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Mittespreis.

Staatöschnldverschreibm'g. zu 5 ̂ t . (in CM.) »oc; 3^
dttto detto d«ctl> . ^ ^ ( m ^ M . j ioo3j>6

Verloste Obligalio... . Hoftam.^ub (.z.t. ) ._
mcr.Obligatio». d. Zwangs.H:u4i/l , , / —
Darlehens in Krain ». Acra.^zuH ^, ^. y8
r<a>. Obligat, v. Tyrol, V o r . ^ u i l/» »., ̂  —
arlberg u»d ^alzdurg ? '

Wicll.Sladt-Va»c»>Ohl.zu «»^« i'(^t. (in(5M.) 65 »j^
Aerar. Dl'mest.

Obligationen der Stände. l (C.M.) (C. M,j
v. Oesterreich unter und^ zu 2 p^t.X — »»
ob der (5miS, von Vöh, > z" " j » «. F - " —'
men, Mähren. Schle /znz , j4 »» V -^ -^
sien. Steytrinark. j!är>,:)zn« »„ Z' ^^ "^
ten. Krai». Odrz uildfzu»?^ », H — " "
des W. Oderk. Amtes l '

Aa»k.Acl!<" vr. Stück »6,6 »jl in G. M .
Acticn der K>nser Ferdinands Nordbahn

zu,ooo C M 96^sl C. M.

t5.^A. NTottoziehnngen.
I n Grätz am 26. April 1«'l3:

3 l . 1. 81. 02 : « .
Die nächste Ziehung in Glätz wird am

20. Mai 18'13 gehalten werden.

^ c r h I « r A n g »k o >il >t>. ,i e n u n d A bgc re i st » „ .
A n , 2 1 . ? lp r i l l « 5 5 .

Hr. Sylvio Baren v. Iug«nhos, k. k. Havpc.
Münn, von Wien nach Finme.

Am 25. Fl.'ulleil, Johann, Edle v. Klimburq,
Kausm^nnölochtcr, «on Wien nach Fimn». — Fräll'
lc!n Amali«Göbl, RechnunllsrathS > 3ochl,r, v»« W , n
noch Fiume. — Hr. Fl,ih,rr d. Zutsch, k. k. <Näm«
m«rt» und Plä'sidial-SccrstHc. nach ^«l,l:«s<,

Am 26, Hr. Fettxnind G>.,f v. Bakoosku,
Gutsbesitzer, «on Grätz nach Tlicst — Hr Hcin.
«ich Oticini. Besitzer, von Tricst nach Wien — Hr
0arl Lüttich. Rentier, von Trieft nach Wien —
Hr Anton (.5astel!i. Bcstd.r, vo„ Triest n.ch Wien

- - H r . F e ^ B ^ o n Mo.se, d. Godcn. Privatier, von
2r>.st „ach Gr^tz. - Hr. ^tiedrich Ni l l . r Montiaiia
de Villeneuve, ^<gat. Cecretär, vo.Tr«st n,ch W «

Mm^:^7^'^^r.:o^
3r/ss ^ 5N ' ^ " " ' H"nblung.'rcis.nder. vo«
3 >est nach W.en. _ Hr. Alo!s E.nle bi N ^ i » -
iaso. lombard. Cenlral . Cong^at. Deputat, von
A.e l l nach Grä<-. - . Hr, Johann C^n«, d' A>,nc.„i.
« 7 . ^ ' ^ * ° " ^ ' " l i «ach Gratz. - Hr. E'mcs Quin-
Ialob ss!'/^^'""""' ^ " " 2' ' 'st »ach GrFtz - Hr.

Am 2? " s ? ^ ' " ' " ' ^'sl'dlr. vonTricstn>,chOräd.
Commissar, nach 5 ? ^ ^ " ' " ' 2i,ler.när.Sanilacs.
Handelsmann, von y« " " ̂ ' sodann Scilxmann,

" i i l n nach Trieft.

^ " l , , , an der Lungm'uchl.
(V«r <aid. z.itlmg v. 29. April 1353.)

— D»m Hrn. Anton Br i l l i , Baumeister, sein Kind
Clementine, alt » Jahr und 5, Monale, in der S t .
Peters-Vslstadt Nr 2«. an Konvulsionen. — Die
hochwohlgeborne Fränle Katharina Freiinn v Baum«
garten, HauSinhal'erinn. alt 55 I^hre, in der Stadt '
Nr. »66, an der Lungenentzündung.

D,n 2». Dem Hrn Gl?rg K.'sina, Schuhma,
cher und H.nlSb.'üher, sein Sol>n Johann, alt ,8
Jahre, in d.l Polana-Vorstadt Nr. 85, an der Lm».
gensncht.

D,n 22. Jacob Bresquar, Schiffmann, alt 7a
Jahre, in der Tirnau»Vorstadt Nr. l»z, <,n der Lun.
gensucht. __ Jacob Ebner. Sträsiing, alt 22 Jahre,
am Kastellblr.qt ?tr. 5?, an der llungensucht.

Den 2«. Dem Anton Vidih, Wirth und Haus.
besitzer. sein Weib Eli,abetha. alt 69 Iahrc, in der
Poland Vorstadt Nr. t»c,. an der llung,nlahn,ung.
— Iobaon Wernillg. Sträfl ing, alt 24 Jahre, am
Kastllldttg? Nr. 5? , an der Auszehrung. — D«m
Martin Skerjani, Vitlualienhändler und Hausbesitzer,
sein Km? männlichen Geschlechts, noldgelauft. in der
Polana-Volstildl Nr. l , an Schwäche, in Folge einer
«ußerorrenlllchei, Geburt.

Den 15 Ioliann Scheuer. Präuknecht. alt ^5
Jahre, im Civil.Spil.i l Nr, l , am Nervelifieder.

Den !>6. ilolsl,, Skcrl . Inwohner ,̂ u Kletsche.
all ^'. Iah ie , ,'m Üivil-Epilal Nr. l . am Schlag.

I7crmlschtr Verlautbarungen.
Z. 660 ( l )

^Ankündigung.
Gndc5cu'scttiqttr hat dic 'Hal lpta^ent-

schaft 0 l k. k. priv Tricfter Vcrflche-
runstS-Gesellschaft . ^^ß^n<llH i ^ .
8z<5UKMs,-Kt:^" sür5Zlrain lidcinommen und
evdlctet sich demnach zu alleil schriftlichen als
mündliche», (ilkläiungel, üdcr dic Versaffung
Verhallnisse und B.'dinqlmgcn dicsrr rühm-
lichst dekanttten A l l f t a l t .

Sckon im Jahre 1523 begann die Werk-
thätigkcil der ^ H z S N < t i 5 , wclslu- scitdem in
alle« Vorfällen o»e voll^ültigl^'n VeWc ise gc-
li<fert hat, dasi sie stctö allen diNigen Anfor-
deru»g.'il ;u entsprechen und den Versicherten
dic deruhigcllde Ncbcrzeli^ulli) cmer besoluienen
Verfahrungöweisc cillzussosten wusne, auf wel-
chen llnwalldelbarm Grundsahcn der glückliche
Erfolg ihrerUüternehmungen und die stcls wach-
sende Ausdehnung ihler Wirksamkeit beruht.

Dll'/G^RO«»<R«t, ansaerl'lstct mit einem

Capital ron Iwei Mittivneu Gulden
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EotW. Mnuze , ist befähigt, alle Versichc-
rungcn aufzunehmen, welche den Landesqesctzen
,ncht widclstlcben; vorläufig beschränkt sich
ihre Werkthatigkeit auf
H ) Versicherungett aeqcn Feuerschaden an

G e b ä u d e n , M o b i l i e n , W a r e n ,
Werkzeugen, V o r r a t h e n von Ge-
t r e i d e , V iehs tand und allcn anderen
beweglichen D i n g e n , "nt wcnigcn Aus-
nahmen; dann aus

K>) Versichernttgen gegen alle Glemen-
tarschciden an reisenden G ü t e r « zu
Wasser und zu Lande.
Um diese Versicherungen zu erlangen,

genügt es, eine einfache Beschreibung deö
zu versichernden , Gegenstandes einzureichen,
wozu die F o r m u l a r e unentgeltlich geliefert
werden.

Nach dieser Beschreibung wird die Police
ausgestellt, worin alle gegenseitigen Bedingun-
gen enthalten sind, und welche gegen die Be°
zahlung der P r ä m i e augenblicklich in M r a f t
tr i t t, ohne dasi der Versicherte zu n-geno
einer Vtachtragszahlung während dcr
Dauer der Versicherung verbunden ist.

Wenn die Police abläuft, so erlischt der
Vers icherungsver t rag gegenseitig ohne
A u f k ü n d i g u n g , welche aber durch dl« Go-
sling einer neuen Police stetä erneuert und fort-
gesetzt werden kann. .. . ^

Indem sich hiermit der Unterzeichnete der -
angenehmen Pflicht entledigt, seine Ernennung
zur allgemeinen Kunde zu dringen, fügt er zu-
gleich die Anzeige bei, das in dem ihm untergebe-
nen Hauptageutschaf ts Bereiche, nämlich:
in Neustadt! Herr Pollack Johann,
,, Gotttckee „ Barttlme Johann,
„Gurkfeld „ Margom Vmc.,
„Wippach „ DoUenz ^oyann,
>planina ,, Obresa Iolcpl),
„Krainburg „ Locker Conrad,

Stein „ Debeulz Johann,
ermächtiget sind, die Versicherungögcsuche an-
zunehmen und in ihrer Eigenschaft als Agenten
zur Vermittlung aller VersicherNttgs-^e-
sckäfte zu dienen.
^ Laibach im April '1843.

Joseph Mlaringer»
bürgl. Handelsmann am.pguplplaye

Nr. t̂>

^ ' ^ I n der^Stadt Lack bei dem Gefertigten,

sind i,l seinem Hause im ersten Stocke 4 aus'
gemalte Zimmer sammt Einrichtung und Küche,
nöchigenfalls auch Stallung auf 2 Pferde; im
zweiten Stocke 2 Zimmer, ebenfalls ausgemalt,
sammt Küche und rein möbitirt, für die Som-
mer-Monate täglich zu vermiethcn. Zugleich
besitzt Eigenthümer cin Badehäus an der von
kohlensaurem Eisen reichhaltigen Selzacher
Zl'ycr, ebenfalls zum gefalligen Gebrauche.
Das Nähere erfährt man bei dem Eigenthümer.

Anton «AerbiN,
Handelsmann und Realitä.

tenbesitzer.

Eine Herrschaft ödet bedeuten-
des Gut in Kram, Steyern,oder
dem angranzenden Croatien ge-
legen, wird sogleich oder in mög-
lichst kurzer Zeit in Pacht zu neh-
men gesucht. Gefertigter ertheilt
nähere Auskunft und übernimmt
die diestfalligen Pachtanschläge
und Bedingungen an.

^ 6 5 5 . (2) ^

Vausverkauf.
Das Haus Nr, 106, in der

St- Peters -Vorstadt ist aus frei-
er Hand zu verkaufen. Liebhaber
belieben sich der nähern Beding-
nisse wegen beim Hauseigeu-
thümcr im nämlichen Hause an-
zufragen.

Laibach den 19- April 1843.
Z'76697' (3) ^ ' ' ' ' ^

Wohnung zu veimiethen.
Zn der Schischka, in dem

Posch'schenHause, ist der ganze
erste Stock, bestehend m 5 scho-
nen Zimmern, Küche, Speis u.
ftw-, mit erstem Ma l gegen M i -
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gcn Zins halb' und ganzjährig zu
vermuthen. Das Nähere erfahrt
man im Zeitung-Comptoir.
3?66tt. (2) ^ . > .^ ' / . ^
Eine schöne Wohnung wird ver-

miethet.
I m Hause Nr . 287 am Schulplatz,

neben oer Hauptwache, ist eine schöne, ge-
räumige uno lichte Wohnung, bestehend
aus 10 Zimmern, Kucke, Speisacwölbe,
2 Kellern, Holzlege und einer Dachkammer,
von Michaeli d. I . an, stündlich zu ver-
geben.

Das Nähere erfahrt man eben daselbst
zu ebener Erde.
Z. ^
Jttetcttior JEuper*

(dtrohutfabrlkant aus Wien,
besuchet den gegenwartigen M a i - M a r k t
zum ersten M a l mit einem schon sortirten
Lager von Damen- uno K inde r -S t roh -
hüten nach dcm neuesten Wlener und Pa-
riser Journal verfertigt, und verspricht
sich durch billige Preise und gute Bedie-
nung einen aeneigten Zuspruch.

Dle Hütte befindet sich auf dem
Marktplatze neben dcm „grünen M a n n "

Z. 701. (l)

A n z e i g e .
Bei der Gefertigten sind auch

heuer neue moderne Damen-Strohs
hüte in verschiedenen Qualitäten und
Preisen zu haben.

Alte Strohhüte werden bei ihr
geputzt, und denselben die moderne
Form gegeben.

Meres iaNer t l .
Putzmacherinn, am Hauplplab« im
«regel'schen H<,us« Nr 259 ' "

Stock vorwärts.

Z. 632 (2) ^ '
A n k ü n d i g u n g

ccr

C u r a n st a l t
zu Fellach in Kärnten.

Dieje bestrht >m Trinken der oe»sch!fdc-
nen Sauerbrunnen, m»t odcr ohne Molken,

dann der 5MeN'?üßen Fclsenquclle; ferner im
Vat'en in dem obbcnannlen Saunbrunne nach
verlangt,« G>adcn, »li Kesseln oder mit S tah l
gewärmt; dann>m kalten Flußwasscr und dcn
Siurzbadern auS der Felsmquelll.

E»n warmes oder Stahlbad mit nöthiger
Wasche kostet 20 kr.; cin kaltes oder Stu<ze
bad L l r . ; ein großes Zimmer mit Emrlchtung
und Licht, täglich 3 o k r . ; ein kleilns oder
Dachzimmer mit Ellirichtung und Licht, tägl'ch
20 k».; ein f ines B e l t , täglich l o k r . ; ein
ordlnäreö Bett 6 kr. ; ein Mittags.sscn mit
6 — 7 Speisen und Brot 3» kr.; ein Abend«
essen m>t 3 Speisen u»id Brot , o kr.; eme ver-
pichte Flasche Saucrbrunn 7 f r . ; eine Klste
mit 25 Flaschen 3 ft.

Wcnn lich Jemand auf i 5 Tage abonnirt,
bezahlt für Koli und Wohnung für diese Zeit
z Person im großen Zimmer . . . 23 fi.
2 Personen „ „ . . . . 39 „

3 ^ „ „ » » ' « 56 „
4 „ », " ^̂  .'. ^ * ^ "
, Person im klemen oder Dachzuumer 21 „
2 Pelsonen „ „ „ „ 37 ,,
2 « „ ,, „ „ 53 „

Für Kinder unter , , Jahren w i d die
Hälfte bezahlt; auch wird be, emcm längeren
Aufenthalt, und wenn Jemand für sich allein
sp.isen wollte, eine dlllige Uebcremkunft S ta t t
finden.

Auch wird gebeten, die Zimmer einige
Tage vor d.m Eintreffen zu bestellen. Der
Sauerbrunn ist in 3a>bach be« Herrn Slmon
I . Pcßlack, und zwar eme K'ste mlt 25 Flaschen
pc. I ft. 26 kr. zu habm.

Clara Peßiack.

Kunst - Anzeige.
I n Folge des regnerischen Wetters

konnten die angekündigten Vorstellungen
in akrobatischen und athletischen Produc-
tionen und der edlen Reitkunst nicht S t a t t
finoen; demnach werden dieselben S a m -
stag den 29., Sonntag den 3o. April und
die folgenden Tage ourch oieganzeMarktzeit
aufgeführt werden, welches Untcrzelchne-
rcr zur Kmntniß eines geehrten Publ i -
kums bringt.

Der Schauplatz ist in der dazu er-
bauten Arena in Tivol l . — Anfang um
5 Uhr.
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Preise der Platze: erster Platz 20 kr.,
zweiter Platz 1« kr., dritter Platz a kr.

•Joseph Grautier,
Vürger aus Gsseg und Nogy Earoly

in Ungarn.

Z. 661. (2)

Kais. Königl. F aussehl. priv.

Universal - Erdbeeren - Pomade
v o n

Carl Ley er in GrätZj
welche ih>er Vorzüglichkeit zur Verschönerung
des Wachsthums der Haare allgemein bcücbt
geworden, »st ganz echt m der Handlung dcs
J o s e p h K a r l n g c r am Platze Nr . 6 / der
große Tlegl zu 2l>, der kleine zu 12 kr., zu

haben-

Kais. Königl. aussehl. priv.

Wanzen- und Motten-Vcr til-
fiuncs-Tinctur.

Dieses unübertreffliche approbirle und
überall bereits für gut und zweckmäßig aner»
kannte Mit te l entsprcht vollkommen dem Zwicke,
daß man nur nnc e>nem P<nscl die dünne
flüssige Tlnctur auf die Gegenstände aufträgt,
wodurch man d«e vorhandenen Motten, söge,
nannte Schab.n und Wanzen, sowohl aus
den Maue 'N, Thürfuttcrn, Fsnsscrrahmcn,
Möbeln, als aus den Federbetten, Pelzwelkes,,
Tapeten und Tl»chgegenssa»it"n auge^bllckllch für
immer auslolt.,, kann, für sv»lchcs l»nt dem
besten Wissen u,id ̂ öw'ss^n hafic>i können d»e
Inhaber des k. k. ausschl. Prll'lleglums.

D«e Niederlage dauon bcsi^dct sich h^
Hrn. I 0 l. K a r i n g e r »n La»dach , allwo das
Flaschchen zu 3okr. und z f l . E. M . zu ha-
den »st.

Prag im Monat« Aprl l i g^2 .

lViebr. Adler und U. Kattlrc.
PlivileglUlnö» Inhaber.

Kais. Königl, m aussehl. priv.

Wohlriechendes Haarwasser -
Dieses als 3o,letteart,kcl „ u n »Ilercrts

gesuchte Haarwasser begründet sc,ncn Ru f durch
d,e Eigenschaft, wc»l es auf die Haarzw.bcl
wohlthuend elnwirkc, d>e H^ar, Ul,^em'.,n auf.
f a l l n d zum Wachsthum befö.dcrt, und an scl«
bt l , dab C'igrauen gäsizl'ch ^iühlndcrt.

^prschtndste öewc>sc, dl^ m>r hiror ls uor-
komnnn und von auswärtigen F r e u n d n ;ugi«
wtndet werden, lassen m«ch mü Nubc o w a h n .
tts Haarwasser als em treffliches Haarwuchs-
Mittel anempfehlen.

Das Flaschchensammt.Gedrauchsanlve>junst
kostet ^3 k.. E. M . und ,st in ^a.hach,..z g
allein nur in der Handlung des Hrn. I 0 s.
K a r i n g e r zu haben.

Gray lM Monate April 1643.

Valentin Nichter,
Apotheker und Plivil,giumg Inhaber.

Literansche Anzeigen! ^
Z. 581. (3)

Interessante Neuigkeit.
So eben wurde fertig, und ist bereits bei Ne0V.
V a t e r n o l l i ill Laibach, am Hauptptatz,

angelangt:

General-Karte
über a l l e i n E u r o p a vorkommen-

den, sowohl befahrenen, im Bau
begriffenen,

genehmigten u. prozectirten

Eisen-Bahnen,
in Verbindung mit den

Haupt- und Poststraßen, Canä-
len und Dampf-Schiff-Fahrten,

auf den Meeren, als auch
sowohl

auf den Seen, Strömen u. Canälen.
Herausgegeben

von
Friedrich Schilling.

Amtözeichlier der t. k. Bautirection in Gray,
Regalfolio. 1f l .40kr. Auf Leinwand aufgezogen

und in Futteral 2 st. 18 kr.


